
ZiaMmore.
"Näch"Europa.
20. Jan., fährt da» Dampfschiff ?Afrika"

»»on New'Aork nach Liverpool.?Briefe nach
' Europa müssen bis Dienstag Abend um 5

auf der hiesigen Post Office abgegeben
»erden.

Der Stadtrath deginnt heute Nach-
mittag um 3 Uhr feine Sitzung in der alten
Gtadthalle und wird durch einen Frieden»-
.ichter vereidigt werden. Aller Wahrschein-
lichkeit nach wird die Sitzung sehr lang
dauern, da viele wichtige Geschäfte vorliegen.
Dle Botschaft des Mavo»s wird im Lauft
des Nachmittaqs »iblsrlicht werden. Bekannt-
lich ist im ersten Zweige des Stadtrathes nur
»in demokratisches Mitglied, wähnnd der
zweite Zweig fünfKnow-Nothingt und fünf
demokratische Mitglieder zählt.

R e fl gn atlo n. Dr. W. S. Wood-
stde, welcher die Stelle eine» Travtporta-
lionsmeist-r der Baltimore- und Ohto-Com-
pagnie bekleidete, und Hr. Th. Belt, Agent
der Eompagnie in Parkersburg, resignirten

ihre Aemter und werden am 1. Febr. aus-
scheiden.

Sinschiänkun g.?ln Folge de» be-
deutenden Auifalle» der Einnahmen im vo-
«igen Monate läßt die Baltimore- u. Ohio-
Eisenbahn - Gesellschaft ihre Arbeiter im
Mount-Claredepot nur drei Tage in der
Woche arbeiten.

Die ?Ehurch-Hvme." Jmnord-
östlichen Siadttheile wurde von wohlthätig
gesinnten Peifonen unter obigem Namen ein
Asyl für Arme gestiftet, zu welchem Zwecke
das ehemalige ?Washington Collegium"
am Broadway, gegenüber vom Jackson-
«qaa.e angekauft und den Bedürfnissen ge-
mäß eingerichtet wurde. Dasselbe wird mor-
gen eröffnet werbe».

Neue Tinthelluttg der Stadt.
Am Freitag wurde dem Hause derDelegaten
ron Maryland ein Gesetz - Vorschlag eilige-
ceicht- welcher die Eintheilung der Stadt
Baltimore in 28 Ward» und die Beschrän-
kung det ersten Zweige« detStadtrathkt auf
14 und die de» zweiten auf 7 Mitglieder be-
stimmt,

DießaltUnvtlHanbükbettel-
Schule. Der dreizehnte Jahresbericht
dieser Schule für arme Knaben schildert die
Wirksamkeit diese. Schule als sehr befriedi-
gend. doch befindet sich da» Direktorium zum
ersten Male seit der Gründung der Schule

Schulden»
Die htestgc Kokr. dö»se- Ge-

stern Morgen versammelte sich das neue Di-
rektorium der Kornbörie in seinem Geschäfts-
Zimmer und erwäblic folgende Beamte; I.

Williams, Präs.; Jamet Hooper, Ifier
Vicepräsidcn! z Sa». Äorner, 2, Vicepräs.
und Garn. Du«, Schatzmeister

Missiontwesen. Aus dem uns
: orlicgenden Bericht dtt Missionairs Thom.
Freeman entnehmen wir Folgendes ! Jrn
Zause vorigen Jahres predigte er in 230Ver-
samwlungen, besuchte 7764 Familien und
theilte an ZWO Trunkenbolde und Fluche:
Tractete aus. Im Verfolg seiner Arbeiten
legte cr 4VVV Meilen zu Fuße zurück. Er
besuchte das Staaisgesängniß, das städtische
Gefängniß, das Armenhau», da« ~House of
Nesuge" und war bald auf dieser
bald auf jener, unter den Arbeitern, auf den
Eanälen und unter den Matrosen, Vor der
Abfahrt des Hvwhattan" ging er an Bord

desselben Ui>d vertheilte den Matrosen und
Marinesoldaten Tr.ictate. Seit Eintritt de«
Wintert besucht er die Armen und versorgt
sie mit Nahrung und Kleidung, wozu er von
Priratpersontn die Mittel erhält-

Dic Ausfuhr von Baltimore»
Der GksaWMtbetrag der im Lause voriger
Woche von hier verschifften Waaren beläuft

auf Z 113.951. In derselben Woche vo-
rigen Jahre» betrug der Werth der Ausfuhr
/.ur Z24 847 Bis jetzt wurden im Ganzen
für K325.16S Waaren ausgeführt. Die
Hauptstapel'Nrtikel waren 871-Z Fässer Mehl,
ISSO Busbel Weizen, 607 Fässer Welschkorn-
mehl, 8586 Bulhel Wetschkorn. 3IS Fässer
Tabak u 360 Tonnen TumberlanderStein-
kohlen

Dc, hiesige Mehl Handel. -

In Folge de» täglich sich autbreitenden Ei-
senbahnnetze?, wt'ch''» Baltimore mit nahen
and fernen Siädtcn in Verbindung bringt,
oehcmptet und vermehrt Baltimore seinen
Ruf als einen der ersten Mthistaptl-Plätze
in den Der Siaaten. In Bezug hierauf
notiren wir ditiiAülunft einer Ladung de»
best«! Mthle« aus Oxford, Pa? welche an
die Frick und To. in Norihstr.

war und per Geiiyibmg.Hano-
üer- und Northern Eentral-Eisenbahn hier-
her gelangte. Mit dieser Sendung wurde
dem Handel Balümor't eine neue bither un-
bekannte Bah» eröffnet.

Baltlmorer Schifffllhrt.
Am Schlüsse voriger Woche zählten wir

tm hiesigen Hafen mit Ausnahme der kleinen
Marklschiffe u. Dampfboote, 68 Fahrzeuge,
nämlich 11 Schiffe, l2 Barguen, 11 Brigg»
and 34 Schooner, Von obiger Anzahl wa-
ren 7 nach New-Aort, 4 nach Boston, 3 nach
Norfolk, 2 nach Windfor, N.-S., 2 nach
Washington, N. C., 4 nach Liverpool, 2 nach
Türks Island, 2 nach Alexandria, Va., 2
nach Riv de Janeiro und je ein« nach Mel-
bourne, Livorno, Californien, Rotterdam,
Buck«port, Ma., Wilm!ngton, N.-E., New-
Bern. Euba, Halifax, Aspinwall, St. Jago
de Euba, Gloucester, Bath, Georgetown, S.

Arecibo, P. R., New-Bedsort, New-Or-
leant, Demarara, u. s. w. bestimmt.

Abfahrt von Dampfer n>--Dat
prachtvolle Dampfschiff .Magnolia,"

welches w.gen nothwendlger Reparaturen
hier vor Anker gegangen war, fuhr nach Be-
endigung derselben a-nGamstag Mittag von
hier nach seinem Bestimmungtort ab.

Um die nämliche Zeit ging der Dam-
pfer ,Jos. WhitNty," mtt einer weribvollen
Ladung und tintr Anzahl Eajütenpassagiere
am Bord von hier nach Boston ad.

Transport lebenbigen Bte-
h e t.? In gegenwärtiger Saison giebt die
ieichltche Zufuhr von Schweinen aus dem
Westen deutlichen Beweis von der Zunahme
des Verkehres auf der Baltimore- und Ohio-
Eisenbahn, Am letzten Dienstag wurden 58
Waggont. welche 5000 Schweine enthielten,
vou Wheeling oterher exprdin u. eine gleiche
Änzahl folgte am Donnerstag nach. Die
Schweine sind durchschnittlich außerordent-
lich groß und von der besten Sorte,

Vom Stapel gelassen- - - Am
Sonnabend Morgen ließen die Schifftbau-
dcrren Cooper und Butler eine dauerhaft
gebaute Barke von 300 Tonnen Gehalt vom
Stapel laufen. Sie ist Eigenthum der Fir-
ma F, L. Braun» u. Co. u»d für den Han-
del nach Südamerika bestimmt.

Ei n Mordpro zeß in Annapo-
i,:t. Bekanntlich wurde im vorigen Juni
iin Joh. Jos. Mister in der Näbe von der
nach der Ltghistraße süh.enden Brücke über
den PatapSco in Anne Arundel Eo, ermor-
vet. Man fand seinen Leichnam in der Nähe
eine» mit Erdbeeren bewschstnenLandstriche»,
wo er diese Frucht halte Pflücken wollen und

Her Verdacht der That fiel auf einen Jacob
Srßner, der bei dem Ermordeten wohnte,
vann verhaftet wurde und am letzten Mitt-

woch vor dem Gericht in Annapolis feinen
Prozeß bestand. Die Verhandlungen dauer-
tcn bis zum Donnerstag Abend» um zehn
Lbr, worauf die Jury am Freitag Morgen
da» Verdiki ?Ntchischuldig" einbrachte. Die
ZeagenauSsugen gegen ven Angeklagten
aründeten sich nur auf Nebermmstande und
dr» Dunkel, welches den Mord umschwebt,

..-.lachte diesen Prozeß nur um so interessan-
ter. Der Gerichissaal war während der
Verhandlungen von Neugierigen überfüllt.

yrtsche Häringe, Am Samstag
-Norgcn sahen wir auf dem Fischmarkte dir
ersten dittjährigen frischen Htringe, welche

Tag» zuvor in der Bai dt! Hawilnt Pol»!
gefangen worden waren. Man hält dieses
außerordentlich frühe Erscheinen dieser Fisch-
für ein Zeichen beständigen gelinden Wet-
ter», da sie sonst erst in der Mitte de» Früh-
ling» zu erscheinen Pflegen.

Auf dem Wege der Besserung.
Der zwölf Jahre alte Sohn de» Ve». Staa-
ten Äarinelteut. T. M> Taylor, welcher vor
einiger Zeit au« dem Fenster im zwelten
Stock der in Balttmorestraße belegenenMoh.
nung seiner Eltern aus da» Pflaster hinab-
fiel u. beide Beine oberhalb der Kniee brach,
sieht unter der Behandlung eine» geschickten
Arzie» seiner baldigen Genesung entgegen.

Tode«sall. Am Samstag Morgen
ging der hiesige Zollbeamte. Hr. Perry Mil-
ler in seiner Wohnung, Nr. 42, Georgestr.,
nach langem und schmerzlichem Krankenlager
mit Tode ab.

Letchenbegängni B.?Die Mitglie-
der der ?Pioneer-Hook- und Ladder-Com-
pagnie" und die der ?Bayiky-Loge. N. O.
O. F.," geleiteten gestern die irdischen Ueber-
reste ihre» verstorbenen Kameraden L. E.
Parrtsh zur letzten Ruhestätte.

Leichenschau. Am Samstag Mo»-
gen rief man den Eoroner Gorion zur Be-
sichtigung der Leiche eine» Matrosen, welcheaus dem Verdecke de»Schoo»er» ?PriScilla"
gefunden worden war. Aus den Zeugen-
au»sagen vor der Jury gebt hervor, daß der
Mann, den man nur unter dem Namen Ed-
ward kannte, mit dem Schooner von Porto-
Rico, wo er auf Geheiß des amerik. Consul»
an Bord genommen wurde, hier ungekom-
men war. Der Capitain de» Schooner»
hatte ihm gestattet, so lang amBord zu blei-
ben, bi» man ihn als Malrosen angenom-
men habui würde, wa» am Samstag er-
folgt wäre, wenn er am Leben geblieben.
Freitag Nacht» verließ er die Kaiüte, ging
auf da» Verdeck und schlief dort ein. Meh-rere Male sah ihn die Nachtwache, doch störte
sie ihn nicht, da er anscheinend sehr fest schlief,
dt» man beim Tagesanbruch sich überzeugte,
daß ihn der Tod erreicht HSkte. Nach kurzer
Berathung fand die Jury da« Verdiki, daß
Edward in Folge eine» durch Unmäßigkeit
veranlaßten Schlagflusst» um°» Leben ge-
kommen sei. Er war ungefähr 23 Jahre
alt und hatte, allem Anschein nach, keine
Verwandten in Baltimore.

Plötzlicher Todesfall Am
Freitag Abend ging de» vielen Leser» gewiß
nicht unbekannte James I. Lawn in Wa-
shington, wo er einen Besuch abstattete, mit
Tode ab. Herr Lawn war Präsident der
demokratischen Stadtconvention und Seitens
de» Staate« ein Direktor der Baltimore-
und Ohio-Eisenbahn-Gesellschast.

Explosion einer Lamp-. Eine
Nit einem neuen Fluidum gefüllte Lampe,
da», wie der Verkäufer bemerkt hatte, nicht
explodiren würde, zModirrc aber trotzdem
dennoch plötzlich vor einigecr. Abenden in
der in Biddlestrciße belegenen Wohnung der
Frau Deal. Ein anwesender Herr warf die
Lampr in den Hof und verhinderte dadurch
die drohende FeuerSgefahr,

Feuer. Der Allarm «W 7 Uhi ain
Sonnabend Morgen rührte von dem Brande
einet kleinen zweistöckigen Hauses in Kanal-
nahe Hollandstraße her. Die ?La Faycite
Feuer-Tompagnie" und mehrte andere Feue-
rwaren bald mit ihren Appara-
ten bei der Hand und löschten die Flamm«»,
ehe sie noch erheblichen Schaden angerichtet
hatten. Der ganze Verlust beträgt K5O, die
jedoch nicht durch Versicherung gedeckt sind.
Nähere Nachforschungen ließen jedoch keinen
Zweifelübrig, daß da» Feuer in böswillige,
Absicht angelegt worden war, da das Haus
bereit! fett mehreren Wochen im gestanden

halte.
Ve»g«h, tt gegen St a d l v e» b »t,

nungt». -- Jacob Snydn ward am
A-onnabknd w-gm Vergehens gegen eine
fundheit» - Verordnung festgenommen und
mußte dei'm Friedensrichter Meges Z2.SO
Strafe nebst Kosten entrichten.

Verhaftung.-- David WM wurde
gestern wegen Straßenunfuge» und Schläge-
rei mit H. Benack von dem Polizeibeamien
Hak festgenommen, W. war bereits vor
Kurzem wegen ähnlichen Bergeben» arretirt
und gegen Bürgschaft freigelassen worden,
die nun für verfallen erklärt wurde. Frie-
dentrichter Bsyd überwies den Angeklagten
dem Gericht.

Ein ungetetthene, Söhn.?Joh.
Barry ward am Sonnabend wegen Miß-
handlung feines Vater» arretirt und wegen
Mangels an Bürgschaft eingesperrt.

Sonntagsvergnügen der Ju-
lie n d. -Seit einiger Zeit Psikgten zwei zahl-
reiche Parteien böser Buben, welche zwischen
14 und IS Jahre alt sind, sich regelmäßig in

der Nahe von Franklinstraße, unweit der
Stadtgrenze an Sonntagen zu versammeln
und zur großen Gefahr der Vorübergehenden
ein Treffen mit Steinwürfen zu liefern. Ge-
stern Nachmittag erschienen nun, während
die Buben in der Hitze des Kampfes die Au-
ßenwelt ganz vergessen hatten, plötzlich Mih-
rrre Pvlizeivtamien u. arrelirten nach lan-
ger vergeblicher Jagd zwei der Kämpfer und
bruchte sie nach dem westlichen Stationshau»,
wo sie später vom Friedentrichter Logan ge-
gen Bürgschaft für künftiges besseres Betra-
gen freigegeben wurden.

Frecher Diebstah l.?Am Samstag
Morgen um 9 Uhr kam ein guigeklcldeter
Mentch In eint» Modewaarenladen in Bal-
ttmorestraße u. kaufte ein Paar Handschuhe,
worauf er sich verabschikdete u. an der Thüre
kin Stück Mousseline de laine ergreifend,
schnell davon ging. Niemand im Laden hatte
den Diebstahl bimerkt, bis ein kleiner Junge
eintrat und sagte, cr habe soeben Jemand,
der ein Stück Zeug trug, etligst aus dem La-
den kommen sehen. Sofort setzte man dem

Diebe nach, welcher aber längst verschwun-
den war.

Vereitelter Dled >tahl. Um 2
Uhr am Samstag Morgen sah der Polizei-
beamte Lucas einen Mann in Lowstraße ein
Faß die Straße entlang rollt«, welcher bei
der Annäherung dasselbe im Stich ließ und
schnell über den freien Platz am Belairmarkt
laufend, in einen der dorligen unzähligen
Schlupfwinkel entkam. Der Mizetbeamtc
untersuchte nun das Faß und entdeckte bald,
daß t» Häringe erster Qualität enthielt und
mit ?Nr. 29" und dem Buchstaben C. in ei?
nem Dreieck signirt war. Er brachte e» in
den Laden de« Hrn. Mallon, Ecke von Low-
und Chesnutstraßt, wo et der rechtmäßige
Eigenthümer abholen kann

Vergeblicher Diebstahlsrer-
such. In der Nacht vom Freitag zum
Samstag versuchten Diebe einen Einbruch
in den in Valtimorestraße, östlich von Cal-
vertstraße belegenen Grocerieladen des Hin,
W. Whelan, doch scheiterte der Plan an der
Stärke der Schlösser» Da» Herannahen der
PoliZki verscheuchte endlich die Diebe.

Mörderische Ueber fälle.? Fr,
Bang» wurde aus die Anklage, seinen Sohn
Joh. Bangt in möiderischer Absicht überfal-
len zu haben, arretirt und stellte Bürgschaft
für fein Erscheinen zum ferneren Verhör.

Michael Kelly ward wegen mörden«
schcn Angriffe» auf Benj. Eritiendcn festge-
nommen und Friedensrichter Mearis in da»
Gefängniß verwiesen, da er keine Bürgschaft

für sein Erscheinen vor Gericht stellen tonnte,
Brandstiftung. Gestern Morgen

um 3 Uhr entdeckten einige Pslizetbeamte res
westlichen Distriklet. daß Bösewichte das
Etablissement des Herrn McMurray in der
Biddlestraße erbrochen und in Brand gesteckt
hatten. Nur ihrer zeitigen Dazwlscher.kunfi
»erdankt man dct Verhüten einer verheeren-
den FeuerSbrunst.

Verbotener Hti« bel. Der Ko-
lizeibcamte Gill verhaftete am Sonnabend
einen Joh. W. Roß. der mit Besen, Eimern
und allerlei au» Sedernhol, verfertigte»
Waaren in der Stadt haustirte, ohne den ?r-

forderlichen Gewerbeschein zu besitzen. In
seinem Berbör vor Friedensrichter Bond er-
klärte der Angeklagte, er verkaufe die Waa-
ren für Rechi-ung einer angrf.heiien Firma.
Der Fritdensrichier gab ihn sodann gegen
Bürglchast für sein Erscheinen zum weittren
Verhör frei.

Au»gab» falschen Geldes. - '
Am Sonnabend Morgen traten ;w»iFreiude j
in .inen Modewaarenladen in Bailimorestr.
und kauften mehrere Artikel im Betrag von
?2,50 Et?., welch» sie mit einer KM-Note der
Bank von Philadelphia" bezahlten, ihr!

Wechselgeld in Emvfang nahmen und dann !
wegging,n. spit wurde der Ladendienrr i
gewahr, da>> die Note futsch war.

Da» E > cht ln s p iel. Ant Freitag !
Nachmittag stand ein Herr W. B. Walker j
auf der Treppe vor Barnum's Hotel, ai»
ein Fremder zu ihm trat und ihn fragte, wo I
er her sei. W. erwiederte ihm, er wohne in !
North»?.aroli!ia, worauf der Fremde sagte, j
es macht ihm besondere» Vergnügen, »inen
Landsman» zu begrüßen, denn auch er wohne
in jtnem Staate. Bald würbe ein Spazier-
gang nach dem Washington - Monnmente
verabredet, wo sich eine dritte Person zu ih-
nen gesellte, die den Mann aus North Caro-
lina, der sich Austin nannte, zu kennen ichten.
Nachdem sie bei'm Monument die Schönheit
dieses Stadlthelles betrachtet hatten, begaben
sie sich nach dem Greeninvunt-Cemeteriv wo
Austin plötzlich eine sehr hübsch gedrechselte
Eichel aus der Tasche zog und sie Walker
gab mit dem Ersuchen, dieselbe zu öffnen und
die Nuß berausiunehmen. Nach vielen ver-
geblichen Versuchen gab W. die Eichel zurück
und erklärte, es sei ibm unmöglich. Dann
warf der Andere die Bemerkung hin r Wenn
Sie es nicht kömien, so kann ich es doch. Bet
diesen Worten ging Austin fort, während der
Dritte die Eichel öffnete, ein Stückchen Pa-
pier herausnahm und die Frucht wieder
schloß, ehe c« Austin bemerkte. d?r jetzt zurück
kam und ausri 112? ?Ich wett, hundert Dol-
lar», daß Sie sie nicht offnen können." Hier-aus winkte er mi> den Augen nach Walker !
und sagte ? , !.zch wette mit Ihnen, daß ich !
es kann, aber ich habe nur eine bedeutende
Anweisung auf eine Bank in Baltimore bet
mir, will mii indessen Jbi Freund da« Geld
leihen, so gebe ich die Wrtte ein." Walker
gab ihm nun S7S in Gold, worauf Jener die
Eichel zu öffnen versuchte, allein es wollte
ihm nicht gelingen. Austin erklärte die
Wette für verloren unk e»hielt da» Geld.
Die beiden Fremden wollten nun gehen,
wurden aber von W zurückgerufen, der die
Anweisung verlangte und auch alsbald er-
hielt, nachdem er i-as Versprechen gegeben,
daß ernst am nächsten Tage darüber dispo-
niren werde, wenn der Fremde dieselbe nicht
wieder eingelöst bältc. Gleichzeitig bat cr
Walker um da« Messer, weiches dieser in der
Hand hatte und bemerkte, er weide Austin
umbringen wenn er sein Geld nicht wieder-
erhielt Dann entfernten sich dic beiden
Operateure. Der Leser errathet gewiß schon,
daß W. als e: in die Stadt zurück kam, lei'
d-r die Uliangenehme Erfahrung machte, daß
die Anweisung falsch und er da» Opfer einer
fein ausgcsonmnen Schwindelei geworden
war.

«Lv Fa. heute Abend hat Hr. Rull«»»
in der Lieben-Halle" wieder eines seiner be-
liebten und bekannten Tanz Kränzchen ver-
anstaltet deshalb sollten Freunde einer ge-
müthlichen Abcod. Unterhaltung nicht erman-
geln, demselben beizuwohnen.

Heute Abend findet laut Äazetg» tm
Leutdecher'schen Salon untei Direktion des
wohlbekannten Hrn. Ahlend ein Trio-Lon-
zert statt, worauf wir Freunde einer ange-
nehmen Unterhaltung aufmerksam machen

iSS" Hr, Mar Ktllmeyer Hai für hmte
Montag in der Wkstern-Halle" einen Ge-
sellschafis-Vall oeranstaltet BZe: also ei-
nige Stunden zu geselligem Vergnügen ver-
wenden will, hat dazu am genannten Platze
die beste Gelegenbcit.

Hr. Tanzlehiei Voigt halt heute
Montag Abend in bei Turnhalle, Ecke
von Lombard- und Frontstraße, wieder eines
seiner beliebten Tanzkränzchen ab,, wozu er
Freunde und Bekannte einladet.

«K" Ter Appetit nach eineM oortreffil
chen Glas Lagerbier hat, den oerweiftn wir
auf die in einer anderen Spalte befindliche
Anzeige des Hrn. W. h!ld, welche- in dem
?Tdii,lesstr.'Gre?n-Hause" Nr SB. Süd-
Ebarlesstraßk, gm heutigen Montag seine
Wirthschaft eröffne,, wobeier einen famosen
Hi'.schbratcn-Lunch vorsetzen wird.

VN" Eapl. A. Heidrich wird h-ttttgen
Montag Abend i» den ?New - Assembly-
Rosms" einen Gesellschaft? - Ball abhalten,
wobei Eapt. Feldmann s rühmlichst bekann-
tks Musil-Eorps selbst tn die müdesten Beine
Lebendigkeit zaubern wird. Versäume des-
halb Keiner diesen Ball zu besuchen, wenn
er das Alltagsleben durch einige vergnügte
Stunden würzen will.

Mf' Hungrige und durstige Seelen blau-
chen nicht zu verzagen, denn Hr. Adolph
Martini hat tn Nr. 242, Broadway, eine
neue Wirthschaft errichtet, welche er am
beutigen Montag mit einem vortrefflichen
Lunch eröffnen wird.

kL- Wir erlauben uns, unsei» Leser noch
dcsonders auf die Holz-Anzeige der Gebr.
Straus ausmerksam zu machen. Dieselben
verkausen all. Arten Holz zu den Sommer-
preisen und wird dabei mancher halbe und
viertel Dollar gespart, wa» für den Unbe-
bemittelten in dieser harten Zeit eine große
Erleichterung sein dürfte.

Markt. Mt h l war zwar i» »intgei
Nachfrage, allein keine Verkäufe fanden statt

GetratdF. Walzen? guter bis
besttr rotherHlM?l.löz guter weißer K1,14
bis HI.2V; auSgew. do. K 1,25.

Korn gutes bis bestes neues weißet
bb S8; bestes gelbe» 62 63 Et», per
Bufhcl.

Hase» guter bis bester Md. 34;
dv. Pa. 35?36 Ttt. per Bushel.

Roggen Md. 68?70; P«. 75 Cts.
Schweine P5,75 P6,37h für 10(1

Pfund,
Whiskey 100 Faß Ohio W. »u 2:

C!S.; Land do. 17 2Sz dtstill. Stadt do.
20 Li«.

u>> vir"«usi'imar« Kti,c/-Ä>rl»7
Bailiins» 5-,chstz, >BBii - . - - ?B.'
Varyiand Stchse» - l^iZ
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.

Uülis «aar Edsri« t>9^7U
»ail°, »O, M. S««irc» .... -

!tl. ttStrai R, N. Sdi,«» - - - - Zd^^iv

Mit Telegraph
durchW« iiisch,!' tTon, «10-r u, Bill

»!». »Z ? nt"ß, ? sc.
MrgiciliVcch!»»- - Pai-awa RR. - -RU

»roff-o, M R N vitadin« R. K. - -

V!.-N K.R.
»»>» Os-n»aS» liisiid.u, Toi. K M.
liiisold-Sond» - - «,lv.u.»it!»» R R. ?-

Di »>i«. G?uto. R,Si. tiiobirload K-Hl?r
Nlffouci Sichscs-

?a«r»ff»u.M R R m,>,dl:,-N N
S>iil°n »?i»ra««!l S!,-K. Central R,R, ?S
<?» l!>s,»radi - - »listld, o,t°l R N »

lgoiik» »lrv u Pill»» »i.Si
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